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Die Aufgaben des nenen Landtages
Während die wachſende Rotfärbung des Königreichs

Sachſen dort die Regierung veranlaßt ein Wahlrecht wenn
auch in höchſt ungeſchickter Weiſe aber mit liberaler Ab
ſicht abzuändern das noch eine Schattierung volkstümlicher
iſt als das preußiſche tritt in Berlin der preußiſche Land
tag zuſammen Von dieſem Landtage der auf Grund des
veralteten Wahlgeſetzes künſtlich eine konſervative und
klerikale Uebermacht in Preußen ſchafft kann niemand
eine epochemachende Wendung unſrer inneren Politik er
warten Ebenſowenig hat die gierung des Grafen
Bülow Luſt ſich in innere Kriſen zu ſtürzen und mit
dem Feuer eines neuen Wahlgeſetzes oder einer gerechteren
Einteilung der Wahlkreiſe zu ſpielen Auch hier iſt oberſtes
Prinzip der Regierung des Grafen Bülow die ſozialdemo
kratiſche Agitation durch geſchloſſenes Zuſammenhalten der
bürgerlichen Parteien in Schach zu halten und darum alle
Fragen zu umgehen die Streit ins bürgerliche Lager
tragen könnten ſoweit das anſtandshalber möglich iſt

anz und gar gelingt das freilich nicht Denn die
Regierung hat ſich ſelbſt auf Wunſch des Kaiſers ſtark in einer
Frage ins Zeug gelegt die zum ewigen Zankapfel unter
den bürgerlichen Parteien geworden iſt in der Kanal
frage Sie bildet denn auch die einzige Frage von be
deutender politiſcher Tragweite die durch die Thron rede
zur Eröffnung des Landtages angekündigt wirdAber auch ſie kehrt aus der Retorte der Verſtändigungs
Verhandlungen mit den Konſervativen in bösartig zu
ſammengeſchrumpfter Geſtalt zurück Die waſſerwirtſchaft
liche Vorlage iſt ein unteilbares Ganzes war voriges Jahr
die Parole der Regierung heute iſt noch nicht einmal
mehr der Mittellandkanal ein unteilbares Ganze Sein den
Konſervativen ſo ärgerlicher Name iſt für 10 Jahre wie es
beſchwichtigend heißt aus der miniſteriellen Regiſtratur ver
ſchwunden Uebrig geblieben iſt nur die Schifffahrtsſtraße
vom Rhein bis Hannover Peſſimiſten meinen daß auch das
nur wie eine Art Einladung zum Begräbnis der ganzen
Vorlage aufzufaſſen ſei Denn mit den Chancen der neuen
Vorlage ſteht es ſehr ſchlecht Der goplante Kanal iſt
wie der DortmundEmskanal ein Torſo er läßt die ent
ſcheidende Lücke zwiſchen Oſten und Weſten die beide zu
verbinden ſeine eigentliche Beſtimmung geweſen iſt offen
die Lücke zwiſchen Hannover und der Elbe Dieſe Lücke
gefährdet ſeine Rentabilität und dieſer Umſtand wird den
Konſervativen eine weitere Waffe in das Arſenal ihrer
zweifelhaften Gründe gegen die Kanalvorlage beſorgen
unter denen ſchon bisher die Viſiere zur Verbergung ihres
induſtriefein dlichen Antlitzes den Hauptbeſtand
bildeten Ueberdies iſt nicht abzuſehen weshalb die neue
Vorlage ihnen ſchmackhafter erſcheinen ſollte als die alte
Jhr einziger Vorzug iſt ja daß ſie billiger iſt aber ein
teurer rentahler Kanal iſt immer noch viel billiger als ein
billiger unrentabler Zudem iſt das Aufgeben gerade der
Strecke Hannover Magdeburg eine Beeinträchtigung der
Intereſſen der Provinz Sachſen bei der nicht einzu
ſehen iſt weshalb die Provinz Sachſen gegenüber Hannover
benachteiligt werden ſoll Wie trübe die Ausſichten dieſer
Vorlage ſind darüber quittierte auch die Unſicherheit die
noch geſtern darüber herrſchte ob ſie überhaupt in der
Thronrede erwähnt werden ſollte Man war ſich bis zur
letzten Stunde noch nicht klar in welcher Form man es
diesmal wagen ſollte ſie einzuführen

Nichtsdeſtoweniger wird man ſchon heute im Jntereſſe des
wirtſchaftlichen Fortſchritts wünſchen müſſen daß auch

die liberalen Parteien nicht die Fehler
früherer Jahre wiederholen Sollte für den unbedingt
nötigen Kanal Herne Rhein eine Mehrheit im Hauſe zu
haben ſein ſo ſollte er von liberaler Seite ebenſo bereit
willig unterſtützt werden wie auch ein Antrag auf Bau des
Kanals Dortmund Hannover falls für ihn was freilich
viel unwahrſcheinlicher iſt eine Mehrheit zuſtande kommen
ſollte Jſt der Kanal bis Hannover gebaut ſo iſt der
Schlußſtein Hannover Magdeburg eine geſchichtliche und
finanzielle Notwendigkeit Wer A ſagt muß dann auch B
ſagen Erfreulich iſt der ent ſchiedene Ton mit dem die
Vorlage von der Regierung angekündigt wird Wie wir
erwähnten iſt der Wortlaut der Thronrede gerade in dieſem
Punkte noch bis in die allerletzte Zeit kurz vor der Land
tagseröffnung völlig unſicher geweſen Unzweifelhaft hat
Kaiſer Wilhelm ſelbſt darauf gedrungen daß eine ganz
beſondere Betonung ſeines Lieblingsplanes in der Thronrede
erfolgt iſt Jn der Ausführung dieſer Vorlagen erblicke
Jch, heißt es am Schluß eine der volkswirtſchaftlich
wichtigſten Aufgaben unſerer Zeit Zwei großen
Staatsintereſſen ſoll in gleichem Maße gedient werden dem
Schutze und der Förderung deren die Landwirtſchaft
bedarf wie der Sicherung und Befeſtigung der Stellung
welche Handel und Jnduſtrie in raſtloſer Arbeit
ſich errungen haben Das begründet die Hoffnung
daß von der Regierung wenigſtens der Verſuch mit aller
Energie gemacht werden wird das in der neuen Vorlage
Geforderte diesmal endlich durchzuſetzen und der Beifall
war verſtändlich mit dem in liberalen Kreiſen gerade dieſe
Erklärung einer Regierung ausgezeichnet wurde die ſchon
zweimal vor der konſervativen Fronde die Waffen ge
ſtreckt hat

Wahrſcheinlich iſt daß die jetzt wiederkehrenden einzelnen
Teile der früheren Vorlage der Kanal vom Rhein nach
Hannover der von Berlin nach Stettin die Kana
liſierung der Oder von der Glatzer Neiße bis Breslau und
die Verbeſſeruno der Verbindung Oder Weichſel ſamt

Dadurch hat das frühere 400 Millionen Projekt viel von
ſeiner Schreckhaftigkeit verloren Schwach iſt aber dabei noch
immer die Hoffnung daß ſich die Konſervativen einzelnen Kanal
plänen gegenüber nur deshalb bewilligungsfreudiger zeigen
werden weil der gewichtige Einwand nunmehr beſeitigt werden
ſoll daß die Verhütung der Hochwaſſerge fahren viel
wichtiger wäre als Kanalbauten und darum zuerſt erledigt
werden müßte Alle Parteien werden nach den letzten
ſchleſiſchen Hochwaſſerkataſtrophen bereit ſein reiche Mittel
namentlich für Schutz der Oderanwohner zu bewilligen Die
Uferbauten verſchlingen trotz ihrer Koſtſpieligkeit ja nicht
entfernt ſo viel Geld als die großen Staatszuſchüſſe bei
wiederholter Aufwendung betragen die der Staat bei den
Hochwaſſern die ſes Jahr nach Meinung der geſamten
Preſſe ausreichend aber zu ſpät aufgebracht hat Auch
wenn die Konſervativen hier den beiden Regierungsentwürfen
über Sicherung der oberen und der niederen Oder eive
gute Zenſur ausſtellen ſollten zu erwarten bleibt
letder daß ſie alle für Kanäle angeſetzten Poſten fur
landwirtſchaftliche Meliorationen beanſpruchen werden
ſo bleiben ihnen als Gegengründe noch immer
jene ollen Kamellen des Zufrierens der Kanäle
der Einfallstore für ausländiſches Getreide die die Kanäle
ſein ſollen der in denen das Heil nach
ihrer Meinung zu ſuchen iſt Auch ſelbſt eine Reiſe nach
dem Rhein könnte ſie ja nicht belehren der trotz Winter
und trotz zweigleiſiger Bahnen längs ſeiner beiden
Ufer die blühendſte Schiffahrt aller kontinentalen Ströme
aufweiſt Auch daß faſt alle bedeutenden Handelsplätze an
Strömen liegen und wenn dies nicht der Fall iſt eifrig be
ſtrebt ſind ſich mit Rieſenkoſten Kanalanſchlüſſe zu verſchaffen
würde ſie nicht darüber belehren daß Kanäle noch immer
eminent moderne Verkehrsmittel ſind und bleiben werden
Denn was ſie verhindern wollen iſt eben das Auf
blühen der deutſchen Jnduſtrie Es bleiht ſehr die
Frage ob die Regierung dieſen Landtag wird klein kriegen
können wenn es ihm belieben ſollte von neuem den Zeiger

r Uhr unſeres wirtſchaftlichen Lebens rückwärts zu
rehen
Was außer den waſſerwirtſchaftlichen Vorlagen in der

Thronrxede angekündigt wird ſcheint ebenfalls ganz nach dem
Rezept ausgewählt zu ſein Nur keine inneren Kriſen
Graf Bülow will ſich parlamentariſche Niederlagen er
ſparen um im Glanze des Friepe eine feſte Poſition auch
nach oben hin zu gewinnen Das Geſetz über die Neu
regelung der Schulunterhaltungspflicht das ſich
zu einem kleinen Kulturkampf entwickeln zu wollen ſchien
iſt von der parlamentariſchen Speiſekarte verſchwunden Es
ſoll bis auf weiteres in der Vorratskammer konſerviert
werden ſo ungeduldig auch Konſervative und Zentrum
nach der leckern Speiſe verlangt Die Moderniſierung des
Vereinsgeſetzes in dem Sinne daß Frauen geſtattet ſein
ſoll in beſonderen Abteilungen des Saales an politiſchen
Verſammlungen teilzunehmen in denen ihre Ange
legenheiten verhandelt werden glänzt gleichfalls in der
Thronrede durch Abweſenheit Was außerdem übrig
bleibt kann immerhin erfreulich genannt werden
Die Gehaltsaufbeſſerung der Bahnwärter iſt wünſchens
wert nicht nur für die Beteiligten ſondern auch in
Anbetracht der Verantwortung dieſer Beamten die
manches Eiſenbahnunglück der Zeit in beſonders
helles Licht geſetzt hat Daß die Wohnungsverhält
niſſe der kleineren Beamten und Arbeiter der
Staatseiſenbahnen verbeſſert werden ſollen wird ſchon
um deswillen gerecht erſcheinen als gerade die Staatsbahn
verwaltung infolge des neuen wirtſchaftlichen Aufſchwungs
im Jahre 1903 die angenehme Ueberraſchung von über
70 Millionen Mark Mehreinnah men gebracht hat
ſo daß der preußiſche Etat über dem Finanzminiſter
v Rheinbaben vergangenes Jahr die kummervollen Nächte
weinend ſaß heute ſchön wieder unter dem glücklichen Stern
der altpreußiſchen Finanzverwaltung im Zeichen des
Ueberſchuſſes erſtrahlt Dieſe günſtige Lage joll benutzt
werden um von neuem beſonders das konſervative Verlangen
nach ländlichen Kleinbahnen zu ſtillen Man wird ihnen
geben was billig erſcheint Dann aber iſt gerade durch das
preußiſche Regierungsprogramm von 1904 wie es die
Thronrede entwirft alles geſchehen was ein konſervatives
Herz heute verlangen kann

Wird dieſe ſorgfältige Rückſichtnahme des Grafen Bülow
auf die Konſervativen von ihnen wenigſtens durch Bewilligung
der Kanalforderungen gelohnt werden Niemand der die
politiſchen e von heute in Preußen überblickt
wird wagen hierauf ſchon jetzt mit Ja zu antworten
Ein Troſt bleibt dabei daß die politiſchen Fehler
die die Konſervativen in der Kanalfrage machen
einmal doch den Geduldsfaden der Regierung reißen
müſſen Und dann wird die Zeit gekommen ſein wo
auch in Preußen an größere Aufgaben wie Neugeſtaltung
der preußiſchen Volksvertretung durch Aenderung des Wahl
rechts herangetreten werden kann Fürs laufende Jahr iſt
daran noch nicht zu denken da geht s in anusgetretenen
Gleiſen weiter und wer bei den Verhandlungen des
preußiſchen Landtages weil ſie ſo blutwenig Neues bringen
einmal eingenickt iſt der braucht ſich darum nicht zu
rämen beim Erwachen wird er noch alles beim Alten
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Kanaliſierung der Warthe geſondert eingebracht werden
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Die Ueberſiedelung des kaiferlchen Hoflagers

vom Neuen Palais nach dem Berliner Schloß die für den
15 Jan vorgeſehen war iſt auf den 26 Jan verſchoben
worden

Da die Beſſerung im Befinden der Exkönigin
Marie von Hannover fortſchreitet und die Krankheit den
bedrohlichen Charakter verloren hat werden Bulletins nicht
mehr ausgegeben werden

Nachdem in Gmunden mildes Wetter eingetreten iſt
erfolgte die Abreiſe Königs Chriſtian von Dänemarit
mit der Herzogin von Cumberland nach Kopenhagen
Der König hat ſich vollſtändig erholt

Jn Blankenburg am Harz iſt der Präſident des Kaiſer
lichen Statiſtiſchen Amtes zu Berlin Dr Wilhelmi der vor
er Tagen von Kairo in Blankenburg eintraf ge
orben

Drohende Lage in Dentſch Südweſtafrika
Der Herero Aufſtand wächſt die Lage wird immer bedroh

licher Wie Wolffs Bureau nach heute eingetroffenen Nach
richten vom 14 Januar aus Windhuk erfährt war Okla
handja ſchwer bedrängt Die Entſatzverſuche von der
Hauptſtadt Windhuk aus waren geſcheitert Unſere Ver
mutung daß Windhuk ſelbſt ſehr bedroht ſein würde beſtätigt
Wolffs Bureau Zahlreiche Verluſte ſind bereits zu verzeichnen
Der Landſturm iſt eingezogen worden Sofortige Hilfe wird
erbeten Die gut berittenen und bewaffneten Hereros richten
durch Plünderung großen Schaden an

Dazu wird aus der Hafenſtadt Swakopmund von
geſtern telegraphiert Der Angriff auf Otjimingwa hat noch
nicht ſtattgefunden ein Trupp von Eingeborenen von Okanjova
und Johann Albrechts Höhe auf Karibib iſt im Anmarſch
weitere 25 Mann Reſerve ſind zur Verſtärkung der Bahn
ſtationen nach Karibib entſandt Die Expedition Laubſchats iſt
geſtern abend wohlbehalten in Karibib angekommen die
Expedition Zunlow mit 120 Gewehren jedoch anſcheinend bei
Waldau gefährdet

Reuters Bureau meldet Jn Swakopmund und Karibib iſt
das Kriegsrecht erklärt worden

Politiſches

Um dem weiteren Untergange des kleinbäuer
lichen deutſchen Beſitzes in polniſchen Händen und
der Vermehrung des polniſchen Kleingrundbeſitzes vorzubeugen
hat der Hauptvorſtand des Deutſchen Oſtmarkenvereins
in Ausführung eines in der letzten Sitzung gefaßten Beſchluſſes
eine Reihe von Vorſchlägen behufs Abänderung des An
ſiedelungsgeſetzes von 1876 gemacht und dieſe Vorſchläge
unterm 13 Jan in einer Eingabe dem preußiſchen Staatsmini
ſterium unterbreitet Die Nat Ztg veröffentlicht den Wort
laut der Eingabe

Die Traunungsangelegenheit des radikalpolniſchen
oberſchleſiſchen Reichstagsabgeordneten Kor
fanty dem wegen ſeiner Hetze gegen die deutſche Geiſtlichkeit
vom Fürſtbiſchof Kopp die kirchliche Trauung verweigert wurde
kommt noch immer nicht zur Ruhe Jetzt wird Wiener
Blättern aus Krakau gemeldet Der Kardinal Fürſtbiſchof
von Breslau tritt nunmehr gegen den Pfarrer Mikulski von
der hieſigen Kreuzkirche als Kläger auf weil er die Trauung
Korfantys vollzogen hatte Kardinal Dr Kopp hatte Korfanty die
Trauung verweigert

Volkswirtſchaftliches
Der Geſammtausſchuß der Centrale für Spiritus

verwertung hat im Hinblick auf die Notwendigkeit einer
weiteren Anwegung der Spiritusproduktion in der laufenden
Brennkampagne beſchloſſen das Produktionsrecht der
land wirtſchaftlichen Kartoffelbrennereien weiter
um 30 Pro alſo insgeſamt 150 Proz des urſprünglichen
Prodnuktionsrechtes zu erhöhen

Jn Sachen des Streites zwiſchen Aerzten und
Krankenkaſſen in Köln fand am Freitag abend im Rathaus
eine Beratung des am Donnerstag gewählten Ausſchuſſes ſtatt
Die Vertreter der Krankenkaſſen erklärten daß zu einer ent
gültigen Stellingnahme die Vollmachten der Krankenkaſſen
fehlten Geſtern fanden weitere Verſammlungen der Aerzte und
Krankenkaſſenvertreter ſtatt Auch Montag ſind erneute
Einigungsverhandlungen anberaumt

Kirche und Schule
Der Verwaltungsdirektor der Berliner Charité Geheimrat

Müller iſt zum Direktor des Konſiſtoriums in Kiel unter
Prrlhung des Tharakters als Konſiſtorigl Präſident ernannt
worden

Heer und Flotte
Auf dem deutſchen Schulſchiff Stein brach auf der

Fahrt nach Mittelamerika eine Scharlachepidemie aus die
wahrſcheinlich auf eine Anſteckung im Hafen von Havanna
zurückzuführen iſt Der Seekadett Reincke der Sohn eines
Londoner Großkaufmanns iſt geſtorben und vor Florida auf
hoher See beſtattet worden Ein Einjähriger befindet ſich auf
dem Wege der Beſſerung Es ſind die weiteſtgehenden Vor
ſichtsmaßregeln getroffen

Verwaltung und Rechtspflege

Die antiklerikale Nummer des Simpli
ceiſſimus die wegen angeblichen Religionsverdrechens de
ſchlagnahmt iſt hat Liderale und Klerikale in Bayern auf die
Schanzen gerufen Jn der bayriſchen Kammer erklärte geſtern
der Juſtizminiſter die Staatsanwaltſchaft in München
ſei auf einem durchaus einwandfreien Wege in den Veſitz der
beſchlagnahmten Simpliciſſimus Nummer gelangt Die Stutt
garter wie die Münchener Behörden betrachten München als



zuſtändige Prüfnnagsſtelle da hier der Sitz der Redaktion und
des Verlags des Blattes ſei Die Behörden von Stuttgart
wo nur der Druck und die Verſendung erfolge ſenden daher ein
Pflichtexemplar derr Münchener

Unparteilichkeit ausgemachte Tatſache ſei
Roſa Luxemburg wurde in Zwickau von der Straf

kammer wegen Majeſtätsbeleidigung zu Monaten
Gefängnis verurteilt

in Mülſen St Jakob an der Breslauer Kaiſerrede an
die Arbeiterdeputation übte

Parlamentariſches
Die Kammer der Reich sräte in München über

wies den Antrag des Grafen Moy betr Wahlrecht der
Geiſt lichen ohne Debatte dem Ausſchuß der denſelben bei
Beratung des Landtagswahlgeſetz Entwurfs mit zur
Beratung ziehen foll

Der braunſchweigiſche Landtag wählte den Kreis
direktor Langerfeldt Braunſchweig zum zweiten Vize
präſidenten Sodann wurde der Landtag bis zum 25 Febr
vertagt

Preußiſcher Landtag
Ahgeordnetenhans

1 Sitzung vom 16 Januar
Abg Schaffner teilt mit daß der Alters Präſident Schu

mann abgelehnt und daß er als zweitälteſter den Vorſitz über
nehme Er aedenkt der Krankheit des Kaiſers und
ſpricht ſeine Frende darüber aus daß der Kaiſer vollſtändig
wiederhergeſtellt ſei und wünſcht daß ihm eine lange Regie
rung beſchieden ſei zum Segen Preußens und Deutſchlands
Lebhafter Beifall Abg Schaffner bringt ein Kaiſerhoch

aus in das die Anweſenden dreimal begeiſtert einſtimmen Der
Präſident gedenkt ſodann der Verſtorbe nen und ſchlägt vor
die nächſte Sitzung am Dienstag vormittag 11 Uhr abzuhalten

Abg Hcecydebrand wünſcht mit Rückſicht auf die ſpäte Ein
berufung eine rechtzeitige Erledigung des Etats und
ſchon am Montag eine Sitzung

Abg Eynern widerſpricht
Das Haus veſchließt gegen einen Teil der Konſervativen den

Vorſchlag des Präſidenten anzunehmen Nächſte Sitzung Diens
tag 11 Uhr vormiltags Wahl des Präſidium s

Herrenhaus

1 Sitzung vom 16 Januar
Das Herrenhaus wählte zum Präſidenten den Fürſten in

und zu Knyphaufen und zum 1 Vizepräſidenten v Man
teuffel zum 2 Vizepräſidenten Oberbürgermeiſter Becker
wieder

Das Herrenhaus hielt dann die erſte Sitzung im neues
Hauſe ab Das Siagatsminiſterium war vollſtändig erſchienen

Vizepräſident Manteuffel beronte daß im neuen Heim der
Geiſt des alten bleibe ver Geiſt der Treue der Liebe zum
Herrſcherhanſe der Hingabe für das Wohl des Vaterlandes
Graf VBVnlow ſprach die Zuverſicht ans daß das Haus worin
ſo viele Erfahrungen und Einſicht vertreten mit ſtets bewährtem
Patriotismus die Stagteregierung unterſtützen und das Wohl
der Monarchie fördern werde und ſchloß mit dem Wunſche daß
das Haus immer ein Vorbild ſein wöge prenußiſcher Geſinnung
und vreußiſchen Geiſtes und immer eine Geſinnung betätigen
möge die er dahin zuſammenfaſſe Der König von Preußen
vornan Preußen in Deutſchland voran Deutſchland in der
Welt voran

Der erſte Vizepräſident v Mantenffel ſpricht dem Reichs
kanzler und den Miniſtern Dank für ihr Erſcheinen aus und
teilt mit daß der Fürſt von Wied die Wiederwahl zum Präſi
denten aus Geſundheitsrückſichten ablehne Hierauf erfolgt die
oben gemeldete Präſidentenwahl durch Namensaufruf die Wieder
wabl des Vizepräſidenten durch Zuruf

Nächſte Sitzung Montag I Uhr Jnterpellation Schlieben
über Automovile Jnterpellativn Durant über Ankauf lebens
fähiger Rittergüter in Oberſchleſien

Schluß 24 Uhr

Centralverein für Hebung der deutſchen Flußz
und Kanalſchiffahrt

r Berlin 15 Jan
Der Große Ausſchuß des Centralvereins für Hebung der

deutſchen Fluß und Kanalſchiffahrt der heute im großen Saale
des Teltower Kreishanſes tagte wählte zunächſt den Landtags
abgeordneten Juſtizrat Dr Krauſe Königsberg zum erſſen
Vorſitzenden Dann hielt Schiffahrtsdirektor Ott Ruhrort
einen eingehenden Vortrag über die Beſtrebungen nach geſetz
licher Einführung einer Mindeſtruhe und die bevorſtehende
amtliche Enquete über die Beſchäftigungsdauer des Schiffs
perſonals in der Binnenſchiffahrt Er legte dar wie die Frage

der Mindeſtruhe des Schiffsperſonals
in der Binnenſchiffahrt von dem Vereine Jus et justitis in
Mannheim bereits im Jahre 1896 angeregt worden iſt ohne daß
damals ein praktiſches Ergebnis erzielt wurde Dann ruhte die
Frage bis im Jahre 1903 der Beirat für Arbeiterſtatiſtik in
Berlin beſchloß ECrhebungen über die Arbeitszeiten im Binnen
ſchiffohrtsverkehr vorzunehmen Die Schiffahrtstreibenden können
mit einer ſolchen Enquete durchaus zufrieden ſein ſie
werden nach deren Durchführung endlich vor Tatſachen ſtehen
Es wird ſich dann zeigen daß keine Ueberlaſtung des
Schiffsperſonals und demnach ein Grund zu geſetzgeberiſchem
Einſchreiten nicht vorliegt Es ſei zu hoffen daß die Enquete
ein wirkliches Bild der Verhältniſſe zutage fördert Der Beirat
für Arbeiterſtatiſtik habe einen Fragebogen ansgearbeitet der
in der Zeit vom 5 bis 15 September ausgefüllt und bis zum
15 Dezember d J abgeliefert werden ſoll Freilich ergebe ſchon
ein Blick auf dieſen gewiß mit großem Fleiß ausgearbeiteten
Fragebogen wie ſchwierig es iſt die eigenartige Materie in
einen ſölchen Fragebogen hineinzuzwängen Die Enquete ſolle
auf Dampfſctiffs Segelſchiffs und Fährverkehr ausgedehnt der
Flösereibetrieb aber ausgeſchalten werden wegen ſeines
unregelmäßigen Betriebes und weil ſehr viele Ausländer darin
beſchäftigt ſeien Redner iſt mit dieſer Ausſchaltung des Flößerei
betriebes einverſtanden meint aber beide Gründe treffen auch
für die übrigen Schiffahrtsbetriebe zu auch bei ihnen ſei der
Betrieb höchſt imregelmäßig und an Ansländern fehle es unter
dem Schiffsperſonal auf unſeren großen Strömen nicht Auf
dem Rhein fahre eine große Anzahl von Holländern und
Belgiern auf der Elbe zahlreiche Oeſterreicher auf der
Weichſel viele Ruſſen Die Ermittelung der Schiffahrtsbetriebe
ſoll durch die Ortspolizeibehörden eventl unter Zuhilfenahme
der Hafenverwaltungen erfolgen auch iſt die Mitwirkung der
Berufsgenoſſenſchaften bei dieſen Ermittelungen in Ausſicht ge
nommen

Redner empfiehlt der Centralverein möge in einer Eingabe
an das Reichsamt des Jnnern nachweifen aus welchen Gründen
eine Abänderung und Ergänzung der Fragen notwendig
iſt Zuſtimmung An den Vortrag ſchloß ſich eine ſehr an
regende Diskuſſion in der allſeitig die Enquete mit Freuden
begrüßt der ausgearbeitete Fragebogen aber einhellig ver
worfen wurde Zum Schlüſſe wurde folgende Entſchließung
einſtimmig angenommen

Der Centralverein für Hebung der deutſchen Fluß undKanalſchifffahrt begrüßt u n Feſt
ſtellung der Arbeitszeiten für das Schiffsperſon
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Staatsanwaltſchaft
ein Ueber die materielle Begründung der Beſchlagnahme könne
ex ſich nicht änßern weil die Sache bei Gericht liege deſſen

Die Majeſtätsbeleidigung wurde in der
Kritik gefunden die Roſa Luxemburg in einer Volksverſammlung

Binnenſchiffahrt mit Genugtuung erklärt aber auf Grund
der ſachverſtändigen Gutachten der Herren Rheedereidirektor
Ott Ruhrort und Kommerzienrat Philipp Dresden daß
die vom Farbeiterſtatiſtiſchen Beirat in t
10 November 1903 beſchloſſene rer für nicht hin
länglich klar für un vollſtändig und teilweife
irreführend

Er hält daher eine Abänderung und Ergänzung der Frage
bogen für unbedingt erforderlich um ein für geſetzgeberiſche
Maßnahmen verwertbares ſtatiſtiſches Material zu gewinnen
Der Centralverein erwartet daher von dem Reichsamte des
Jnnern eine nachträgliche Prüfung der Fragebogen unter Zu
ziebung von Arbeitgebern und Abeitnehmern Jnsbeſondere
erklärt der Kanalverein es für ausgeſchloſſen daß bei dem
Mangel der Führung von Schiffsjournalen überhaupt irgend
wie brauchbares Ziffernmaterial von Seiten der Arbeitgeber
erwartet werden kann

Die Generalverſammlung des Centralvereins ſoll am 27 Fe
bruar ſtattfinden
J n

AKuskand
Die Verwirrung in den Nachrichten über die

Lage in Oſtaſien
hält auch heute noch an Kriegs und Friedensgerüchte ſchwirren
durcheinander Das hat wohl darin ſeinen Grund daß ſich in
Rußland Kriegs und Friedenspartei noch immer heftig ent
gegenarbeiten und die Haltung des Kaiſers die an ſich ziemlich
ſchwache Friedenspartei ermutigt ſelbſt unmöglichen Verwick
lungsvorſchlägen das Wort zu reden So bringt z B neuer
dings die Birrſhewija Wjedomoſti einen naiven Abwiegelungs
artikel der die Dinge ſo darſtellt als wäre alles in ſchönſter
Ordnung und alles Reden von Krieg nichts als Bosheit und
Senſatſonsmache Der Birrſhewija Wjedomoſti hat ſich ſolche
Jnformationen vom Sekretär der Petersburger japaniſchen

Geſandtſchaft Oda geben laſſen und ſie entwirft nun
folgendes harmloſe Vild über die Lage

weder Rußland noch Japan wollen den Krieg Japan
habe keinerlei Jntereſſe das internationale Preſtige Rußlands
zu untergraben Jm Mittelpunkt des Konflikts ſtehe Korea

ſeiner Sitzung vom

Firma Martens gegen Puls

Oeſterreich
Der Kaiſer Fran Joſef ſaß dem Maler Horrowi

längere Zeit in ſeinem Atelier behufs Fertigſtellung ein
Porträts das in der Hofburg begonnen wurde Das Bild iſt
zum Geſchenk für den deutſchen Reichskanzler
beſtimmt

Spanien
Jmparckal meldet aus Madrid Rozaleda verzichte auf ſein

Erzbistum Valenzia
ÜaÄaM jq lllÖMWRAäAq e eGerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle
Halle 16 Jan

Wegen gemeinſchaftlich verübten Diebſtahls waren angeklagt
der Arbeiter Franz Niemann und der Geſchirrführer Karl
Holleufer aus Halle Die Angeklagten räumten den ihnen
zur Laſt gelegten Diebſtahl ein Am Abend des 7 Dezember v J
haben ſie auf Veranlaſſung Niemanns in der Kronprinzenſtraße
aus dem Hofe des Maurermeiſters Reichardt einen Handwagen
entwendet ſind damit nach Zöberitz bei Halle ge7 und
haben aus einer Miete des Gutsbeſitzers Siegel 7 Säcke voll
Sellerieköpfe geſtohlen Bei ihrer Rückkehr in der Nacht
wurden ſie von einem Polizeiſergeanten angehalten worauf
ſie ihre Beute im Stich ließen und fortliefen Einige Tage
ſpäter ſind ſie feſtgenommen worden Niemann wurde unter
Zubilligung mildernder Umſtände zu 7 Monaten Holleufer zu
einer Woche Gefängnis verurteilt

Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung ſtand unter Anklage der
bisher unbeſtrafte Schneidermeiſter Paul Puls in Halle Jhm
wurde zur Laſt gelegt im Juni 1899 einen Beſtellſchein der
Firma E Martens in Frankfurt a Verlagsbuchhandlung
durch einige Aenderungen gefälſcht und mit dieſer gefälſchten
Urkunde ſich einen Vermögensvorteil zu verſchaffen verſucht zu
haben Der Fall bildete ein Nachſpiel zu einem Zivilprozeß der

Der Bruder des Jnhabers der
Firma Martens war im Juni 1899 als Geſchäftsreiſender zu
Puls gekommen und hatte ihn zum Abonnement auf eine im
Martensſchen Verlage erſcheinende Modenzeitung aufgefordert
Puls unterſchrieb ſchließlich einen vom Reiſenden aus
gefertigten Beſtellſchein und erhielt von dieſem ein durch
blaues Kopierpapier geſchriebenes Duplikat Beide Scheine
mußten alſo durchaus übereinſtimmen ſie wieſen aber

über welches eine Verſtändigung zu erzielen durchaus möglich
ſei Jn nicht langer Zzeit werde dieſe Verſtändigung Tatſache
ſein Die der Geſoandtſchaft zugehenden Nachrichten trügen
einen durchaus bernhigenden Charakter Japan bean
ſpruche nicht das Protektorat über Korea darum
handelt ſich s gar nicht ſondern um die Anlegung feſter Plätze
und politiſchen Einfluß in Söul Red ſondern verlange nur

jetzt einige Verſchiedenheiten auf Auf dem Schein des An
geklagten war die Zahl die das Abonnement auf ein

Jahr beſtimmte durchſtrichen und darüber durch die Bruch
zahl erſetzt außerdem war ein die ſtillſchweigende Ver
längerung des Abonnements betreffender Satz durchſtrichen
und bei dem Vermerk daß bei der erſten Lieferung der halb
jährliche Betrag mit 6,90 M zu zahlen ſei dieſe Zahl anſcheinend
radiert Der Angeklagte erklärte er habe das Abonnement nurdas Recht des freien Handels in Koreg und der

Mandſchurei Der Handel Japans in der Mandſchurei
könnte auf ſolche Grundlagen geſtellt werden bei
welchen Rußland ſeinerſeits als Acquivalent für die

Verluſte infolge Oeffnung mandſchuriſcher Märkte
gewiſſe Vorteile erhalten werde Rußlands Jntereſſen
könnten durch einen ruſſiſch japaniſchen Handelsvertrag
geſichert werden Auf die Beteiligung an der Löſung der
Mandſchurei Frage erhebe Japan keinerlei Anſpruch
7 Und wie ſtimmt das damit daß Japan ſich für die Jnte

grität der Mandſchurei China gegenüber verpflichtet hat Red
Ueber die Abſicht des Londoner und Pariſer Kabinetts ihre
guten Dienſte anzubieten lägen der Geſandtſchaft keinerlei
Mitteilungen vor Die Nachricht ſei aber glaubwürdig da
alle europäiſchen Mächte die friedliche Beilegung des ruſſiſch
japaniſchen Konfliktes wünſchten Die Beſchlüſſe der Haager
Konferenz ließen eine fakultative Einmiſchung in den Konflikt
zweier Mächte zu die im gegenwärtigen Moment jedoch über
flüſſig erſcheine da der Stand der diplomatiſchen Verhand

rufſiſchen Erfolg

al in der

lungen einen günſtigen Ausgang erhoffenlaſſe
Ganz anders klingt es was die Nowoje Wremja aus Kron
ſtadt berichtet Jn Marinekreiſen verlauten Nachrichten aus
Oſtaſien die auf bald igen Ausbruch des Krieges
ſchließen laſſen Seeoffiziere und Jngenieure melden ſich
freiwillig zur Abreiſe nach dem fernen Oſten nicht allein un
verheiratete Lente ſondern auch Familienväter Man
ſpricht in Kronſtadt nur noch von dem Konflikt mit Japan Die
Stimmung iſt ſehr gehoben man vertraut feſt auf den

Ebenſo eifrig betreibt Japan die Kriegsvorbereitungen Es
beſtellte in England zwei Schlachtſchiffe von je 16,000 Tons
nicht wie jüngſt gemeldet eins Der Bau eines dritten
Schiffes dürfte ſpäter in Auftrag gegeben werden

Die grauen Theoretiker unter den Friedensfreunden wollen die
welthiſtoriſche Frage von Privatgelehrten entſchieden wiſſen
Unter den engliſchen Friedensfreunden und Parla
mentsmitgliedern werden gegenwärtig Unterſchriften geſammelt
für Telegramme an den Zaren und den Mikado die ruſſiſch
japaniſche Streitfrage dem Haager Tribunal zu unter
breiten

Jnzwiſchen will Rußland beizeiten die Mächte durch handels
politiſche Vorteile und Garantie ſtaatlicher Ordnung in der
Mandſchurei moraliſch für ſich gewinnen Man erwartet in
Paris für nächſte Woche ein Rund ſchreiben des Grafen
Lambsdorff worin Rußland dem Auslande die Bedingungen
bekannt gibt unter welchen Rußland im Einvernehmen mit
China einen Teil der Mandſchurei den in Oſtaſien inter
eſſierten Nationen eröffnen will Das Zirkular ſoll nicht
nur die Vorausſetzungen für den Beginn der Handelsfreiheit
enthalten ſondern auch die Beſchreibung der für den beſtändigen
Wohnſitz notwendigen Garantien geben

Wie aus Suez gemeldet wird iſt der japaniſche Kreuzer
Niſchin geſtern Sonnabend nach Perim der engliſche

Kreuzer König Alfred nach Aden in See gegangen

Boris Sarafows Mißſeerfolg in Jtalien
Aus Rom geht der Pol Korreſp die Mitteilung zu daß

der Führer der macedoniſchen Revolutionäre Boris Sarafow
der auch in Jtalien moraliſche und politiſche Unterſtützung für
ſeine Pläne ſuchte in Rom vollſtändig abgefallen iſt Die
Beredſamkeit die er aufbot um die Ueberzeugung hervorzurnfen
daß die bisherige Haltung in der macedoniſchen An
gelegenheit mit den eigenen Jntereſſen dieſes Staates in Wider
ſpruch ſtehe und daß Jtalien ſich durch die Politik der Entente
mächte hintergehen laſſe hat nicht vermocht auch nur einen
kleinen Bruchteil der politiſchen Kreiſe zu ſeinen Anſichten zu
bekehren Er ſoll ſich denn auch über das Scheitern ſeiner Be
mühungen in Rom mit lebhaftem Unmute geäußert haben und
insbeſondere von der Tatſache peinlich berührt worden ſein daß
die Unterſtützung der von ihm als verfehlt und un
aufrichtig dezeichneten Reformaktion Rußlands
und Oeſterreich Ungarns ſeitens Italiens ſoeben in noch
offenkundiger Weiſe als bisher durch die Entſendung des
Generals De Giorgis nach Macedonien behufs Leitung der
Reorganiſation der Gendarmerie betätigt worden iſt

Panamag konſtituiert ſich
Aus Panama wird gemeldet Die Verſammlung zur J

ſetzung der Verfaſſung iſt geſtern eröffnet worden Zum
r der Verſammlung iſt Pablo Arofemena gewählt

en

auf ein halbes Jahr vereinbart und auf dem ihm behändigten
Duplikat des Beſtellſcheines keinerlei Aenderungen vorgenommen
So habe er ſchon im Zivilprozeß ausgeſagt Der Reiſende
Martens als Zeuge bekundete dagegen er habe ſich nur auf ein
Jahres Abonnement eingelaſſen und hiernach den Beſtellſchein
ausgeſtellt Das Gericht wie der Staatsanwalt erachteten den
Angeklagten für ſchuldig Unter Zubilligung mildernder Um
ſtände erfolgte ſeine Verurteilung gemäß dem Antrage des
Staatsanwalts zu einem Monat Gefängnis

W Düſſeldorf 16 Jan Den Unteroffizier Richard
Lundtke von der 4 Eskadron der Huſaren Regiments
Nr 11 hatte das Kriegsgericht der 14 Diviſion kürzlich
wegen Mißhandlung eines Untergebenen und wegen Ver
ſuches den Mißhandelten zu einer falſchen Ausſage zu
verleiten mit 8 Tagen Mittelarreſt beſtraft Dem Gerichts
herrn der 14 Diviſſion war die Strafe zu gering erſchienen
er hatte deshalb gegen das Urteil die Berufung angemeldet
mit dem Reſultat daß die zweite Jnſtanz die Strafe auf 14
Tage Mittelarreſt erhöhte

W Oldenburg 16 Jan Der Juſt iz miniſter Dr Ruh
ſtrat wurde heute vormittag vom hieſigen Amtsgericht wegen
Beleidigung des Redakteurs Biermann zu 20 M
Geldſtrafe verurteilt

Provinzialnachrichten

Zeitz 16 Jan Jn Sachen unſeres Rathaus
umbaues weilte heute Herr Geh Rat Lutzſch aus Berlin
Generalkonſervator der vaterländiſchen Altertümer in unſerer
Stadt Er war von einem Baurat begleitet Es gilt haupt
ſächlich feſtzuſtellen ob das alte Gebäude erhalten bleiben oder
abgebrochen werden ſoll

O Aken 14 Jan Schifferkrankenkaſſe Der Gaſt
wirt und Schiffseigner Aug Korn Vorſitzender der hieſigen
Schifferkrankenkaſſe hatte die Mitglieder heute zu der dies
jährigen ordentlichen Generalverſammlung nach dem Gaſthof

Zum Elbhafen einberufen Hauptgegenſtand der Verhandlung
war Prüfung der vorjährigen Rechnung Die Einnahme betrug
9238,93 Mi die Ausgabe 9117,62 mit Vermächtniſſen und
Sparkaſſeneinlagen hat die Kaſſe ein Geſamtvermögen von
9524,86 M Dem Rechnungsführer wurde Entlaſtung erteilt
Zum Rendanten der Kaſſe wählte die Verſammlung den Kauf
mann Eiſen gegen eine jährliche Entſchädigung von 500 Mark
Der alte Vorſtand wurde wiedergewählt Seine Aufgabe iſt in
erſter Reihe die Statutenänderung nach dem neuen Geſetz

Nordhauſen 15 Jan Radfahrerfeſt Der Gau 18
Magdeburg des Deutſchen Radfahrer Bundes hält ſeinen dies

jährigen Frühjahrsgautag in Nordhauſen ab Als Termin iſt
event Pfingſten in Ausſicht genommen Am zweiten Tage ſoll
zur Feier des 20jährigen Beſtehens des Deutſchen Radfahrer
Bundes eine große vaterländiſche Kundgebung auf dem Kuyff
häuſer veranſtaltet werden zu der auch der Bundesvorſtand
und die Nachbargaue eingeladen werden Dem hieſigen Rad
fahrerverein Stahlrad von 1890 welcher ſich ſeit drei Jahren
um einen Gautag bemühte iſt die Leitung der feſtlichen Ver
anſtaltungen übertragen er beabſichtigt nach der Nordh
Ztg ein in größtem Stil gehaltenes Sportsfeſt beſtehend u a
in Preiskorſo durch die Stadt Preisreigen und einem Prunk
ſaalfeſt zu arrangieren

Heiligenſtadt 15 Jan Stiftung Die Zeitungspapier
fabrik von Levis beging geſtern ihr 50jähriges Beſtehen Aus
dieſem Anlaſſe haben die Jnhaber der Firma 5000 M geſtiftet
und der hieſigen Krankenheilanſtalt überwieſen zur Einrichtung
von Freibetten für kranke Arbeiter der Fabrik

Zerbſt 16 Jan Durch Selbſtmord ſchied geſtern
ein junger Vaubefliſſener von auswärts der hier in der Brüder
ſtraße wohnte aus dem Leben Der junge Mann wird als
ſehr ſtrebſam geſchildert Das Motiv zu ſeiner traurigen Tat
dürfte in Liebesgram zu ſuchen ſein Der tiefgebeugte Vater
des Erhängten iſt nach telegraphiſcher Verſtändigung hier ein
getroffen

Köthen 16 Jan Ein gemeiner Streich wurde in
vergangener Nacht dadurch verübt daß mehrere Wandgemälde
am Treppenaufgange eines hieſigen Reſtaurants mit Zinkweiß
überpinſelt wurden Vom Täter fehlt jede Spur

Apolda 15 Jan Verdächtig Von der Polizei
wurde heute ein auswärtiger Händler angehalten der Uhren
im Werte von ca 500 Mark bei ſich führte Die Uhren ſind
einſtweilen beſchlagnahmt und der Händler in Haft behalten
worden bis er ſich über den rechtmäßigen Beſitz der Ware aus
gewieſen hat

Weimur 16 Jan Diebſtahl im Muſeum Jn demMuſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe am Karlsplatz verſuchte

h

z



ein Beſucher aus der japaniſchen Abteilung Gegenſtände im
entwenden Andere Beſucher hattenz tWerte von ſwageä bemerkt worauf der Geſchäftsführerudas Fehlen der Gegenſtände

ren ſchließen ließ und ſämtliche Andes MNuſenms ſofort alle Türen ſchließ Die ſtellte ſich heraus
r Durchſuchung unkerzogdo n hrrariges Beſucher angeblich ein Schriftſteller aus

Berlin die vermißten Gegenſtände in ſeinem Mantel verborgen
hielt ſie wurden ihm abgenommen und die Angelegenheit der

Poiizei übergeben n i J engEiſenach 15 Jan Bürgermeiſterwahl Jn Sachender e eines Erſten Bürgermeiſters der t
Eiſenach hat am Dienstag eine Kommiſſionsſitzung ſtattgefunden
Alles Nähere entzieht ſich wie die Eiſenacher Ztg ſchreibt
unſerer Kenntnis da man die Sache offenbar als Staatsgeheimnis
betrachtet Aber man hört doch wieder einmal etwas von der
Angelegenbeit und das iſt immerhin willkommen zu heißen Mit
der Zeit wird ja wohl alles werden

Altenburg 16 Jan Schutz hütteu Jn der Leinawaldung
zwiſchen Altenburg und Kohren die nicht bloß für die Alten
durger ſondern auch ſür die Bewohner des platten Landes und

r benachbarten altenburgiſchen wie ſächſiſchen Städte einen
beliebten Ausflugspunkt abgibt ſollen mit Genehmigung des
Herzogs von ſeiten des hieſigen Verſchönerungsvereins Schutz
hütten errichtet werden damit die Beſucher der Waldung da
ſelbſt vor Wind und Wetter ein Unterkommen finden oder dort
der Ruhe pflegen können

Chemnitz 15 Jan Zwiſt im Konſumverein Zwiſchen
der Verwaltung und den Lagerhaltern des hieſigen Konſum
vereins iſt ein ernſter Zwiſt ausgebrochen Die Verwaltung
beabſichtigt ſeit einiger Zeit vom Lagerhalter unabhängige
Kaſſiererinnen anzuſtellen Die Lagerhalter erblicken darin ein
ungerechtfertigtes Mißtrauen ſowie eine Schmälerung ihrer
tonkraktlichen Rechte welche ſich aus der Verantwortung der
Lagerhalter ergeben Zwei in dieſer Angelegenheit abgehaitene
gemeinſchaftliche Sitzungen verliefen ohne Exgebnis da die Ver
waltung bei ihrem Beſchluß ſtehen bleibt Sämtliche 21 Lager
halter die bereits im November beſchloſſen hatten ſich unter
keinen Umſtänden die Beſchneidung ihrer Rechte gefallen zu
laſſen bleiben ebenfalls auf ihrem Standpunkt ſtehen obſchon
die Verwaltung die ſchärfſten Maßregeln anwenden will

Vermiſchtes
Aus der kleinen Garniſon Pirna Die Vorgeſchichte der ſo

bedauerlichen Duell Angelegenheit kann jetzt auf Grund zuver
läſſiger Feſtſtellungen von dem Leipz Tagebl mitgeteilt
werden Herr Oberleutnant K vom Feldartillerieregiment
Nr 64 ein hochbegabter tüchtiger und allgemeinbeliebter Offizier verheiratete ſich vor etwa zwei
Jahren mit einer Tochter des Geh Medizinalrats W Der
Gatte gewährte ſeiner jungen Frau jeden Wunſch was ihm da
er ſehr vermögend iſt nicht ſchwer fiel U a kaufte er ihr ein
Reitpferd ließ ihr Reitunterricht erteilen und geſtattete ihr viel
Geſellſchaft und Unterhaltung Der Ehe entſproß ein Kind
um das die Frau ſich nicht beſonders gekümmert haben foll
Die beiden Gatten lebten ſcheinbar im beſten Einvernehmen
und mag es auch gekommen ſein daß der bedauernswerte
Mann nicht vernahm was ſeit dem Sommer vergangenen
Jahres die Leute tuſchelten Außerdem nahm Oberleutnant K
ſeinen Dienſt ſehr ernſt um ſo mehr als er demnächſt die Kriegs
akademie beziehen ſollte Kurz vor Weihnachten reiſte die
ganze Familie zu den Eltern des Offiziers nach Lübeck von
wo am 3 Januar d Js zurückkehrte während ſeine
Gattin bei den Verwandten blieb Bald nach ſeiner
Rückkehr wurde nun der nichtsahnende Gatte von Vorgeſetzten
in kameradſchaftlicher Weiſe von dem unterrichtet was man
beſonders in den Kreiſen der Offiziersdamen
ſchon bisher beobachtet hatte Weitere Ermittelungen führten
ur Entdeckung von Brieſſchaften der Frau aus denen ihre
chuld ſowie die Namen dreier Verführer klar

hervorgingen Herr Oberleutnant K forderte alsbald nach der
Entdeckung von Herrn Oberleutnant G vom Artillerieregiment
Nr 64 eine Erklärung dann folgten die Verhandlungen vor
dem Ehrenrate des Regiments und weiterhin vom 7 Januar
ab unter ſcharfen Bedingungen im Graupaer Forſte und im
Goeſer Holze innerhalb einer Woche die Zweikämpfe aus denen
der Beleidigte glücklicherweiſe unverletzt hervorging Dabei hat
Herr Oberleutnant K mit mannhafter Ueberwindung
ſeiner ſeeliſchen Leiden Tag für Tag ſeinen Dienſt
getan Die ungetreue Gattin iſt von ihrem Vater von Lübeck
abgeholt und zunächſt zu Verwandten nach Berlin gebracht
worden Das Scheidungsverfahren iſt bereits im Gange und
Herr Oberleutnant K wird vorausſichtlich der Armee erhalten
bleiben Er wird allgemein bedauert und findet allſeitige Teil
nahme dasſelbe gilt vom Vater der Frau die kein Menſch
in Schutz nimmt

Exploſion auf den Kruppſchen Werken Jm Waſſerturmſchacht
der Kruppichen Gußſtahlfabrik fingen aufſteigende Brenn

aſe Feuer Unter furchtbarem Knall erfolgte eine Exploſion
Sämtliche Fenſterſcheiben in der Nachbarſchaft zerſprangen
zwei Arbeiter wurden lebens gefährlich verletzt

Starke Schneefälle Die Braunſchw Landeszeitung meldet
daß infolge von ſtarken Schneefällen der letzten Tage die Straße
Braunlage Harzburg vollſtändig verweht ſei
Heute ſind von Harzburſg und Braunlage Arbeiter
requiriert worden um die Straße wieder frei zu machen

Zuſammenſtoſß zweier Güterzüge Aus Hannover wird ge
meldet Auf dem Rangierbahnhof Hainholz fuhr Freitag
abend gegen 11 2 Uhr ein von Wunsdorf kommender Güterzug
einem anderen Güterzug der rangiert werden ſollte infolge
falſcher Einfahrtsſignale in die Flanke Von dem rangierten
Güterzug wurden 5 Wagen auf den Kopf geſtellt die Maſchine
des anderen Zuges wurde ſehr ſtark beſchädigt Perſonen ſind
nicht verletzt

Sturmflut bei Geeſtemünde Ein ſteifer Weſiſturm hat in
Geeſtemünde eine Sturmflut verurſacht Die Geeſte iſt
über die Ufer getreten Der Wind hielt mittags noch in
voller Stärke an Bei Hoya iſt die Weſer rapide ge
ſtiegen Der Waſſerſtand iſt 1 Meter höher wie gewöhnlich

Hochwaſſer Das Waſſer des Rheins fällt fortgeſetzt Die
Wupper überflutet weite Strecken Zahlreiche Betriebe ſind
zum Einſtellen der Arbeit genötigt

fängnishofe ſtatt s Der Scharfrichter Engelhardt aus Magdeburg
enthauptete den Bergmann Neuguß der im Juni v J ſeine
Braut Anna Arich und deren Eltern durch Revolverſchüſſe ge
tötet hatte

Zugentgleiſung Zwiſchen den Stationen Nekla und Tiſch
heinrichdorf der Nebenbahn Poſen Stralkowo ſind
heute nacht von dem gemiſchten Zuge 451 die Maſchine und vier
Wagen entgleiſt Ein Reiſender deſſen Name nicht angegeben
werden kann hat unbedeutende Kontuſionen erlitten Der
Materialſchaden iſt unbeträchtlich Der Betrieb wird durch
Umſteigen aufrechterhalten Die Strecke iſt heute mittag
wieder fahrbar Anſcheinend liegt vorſätzliche Be
ſchädigung des Gleiſes vor

Der Roman des ehemaligen Leutnants Bilſe hat der Gemiſcht
warenhändlerin Leopoldine Hirſch in Wien ein Strafe ein
getragen Sie wurde wegen unbefugten Vertriebs des Romans
zu 30 Kronen Geldſtrafe verurteilt

Hotelbrand Jn der Nacht zum Sonnabend verbrannte bei
heftigem Winde das neu erbaute Hotel Mont Poelerin bei
Vevey ein großer Holzbau im Schweizerſtil das 150 Zimmer
hatte und im nächſten Juni eröffnet werden ſollte

W J Zllandel Gewerbe und Verkehr
Deutscher Stahl werkeverband Aus sen wird re

meldei dass am 8 und 19 d M Sitzungen des Verbandes in Kön
stattißnden werden an denen die rheinisehn westfalische und die Frank
furter Gruppe teilnehmen werden Man nehme an dass es in diesen
Besprrchungen zu einer Verständigung dahin kommen werde dass sich
dreizeha Werke beider Gruppen zu einem Stahlwerkzverbande zu
zammen ehliessen werden Vem Verbande wärd n aber u a die
Friedr Krupp Akt Ges die Phönix A G für Bergbau und
Hüättenbetrieb der Bochumer Verein für Berghau und Gus stahl
fah ikation die Westfä ischen Stahlwerke und das Gussstablwerk
Witten nicht angehören Wenn sieh dies bestatig würden die Be
mühungen einen grossen deutschen stahlwerkaverban d zu Konstituieren
einatweilen als gescneitert betrachtet werden mügzen Durch einen
eilverband kann das stolz aufgestellte Programm nicht verwirklieht
sondern lediglich nur eine längere Prolongation der bereits bentehenden
Kartelie und Syndikate herbeigeführt werden

Vertreter des Norddeutsohen Lloyd der Hamburg Amerika Livie
der londoner White Staur Co der Rotterdamer Red Star Linie und der
Amsterdamer Amerika linie traten hier zu einer Konkearenez zu
sammen Es handelt sich dabei um eine rege wässie statifindende
Konferenz in welcher diesmal die Festsetrung gemerinsgamer
Frachtsätze ein Gegenstand der Beratungen sein wird

Her Reichainvalidentonds beabsſohtigt vach der FrktZig 2 4lill M 1/2 proz bayerisohe Staatsanlehe 132 Mill M divorse
Rentenbriefe und 699,000 A al proz Städteanleihen zu veräussern

Von der Sohweirerisohen Untallversieherunge
Ak tiengesellzehaft in Winterthur wurden im Monat Doer 1992
826 Unfälle regnliert nämlich aus der Einzelversioherung 1146 Fälle
und aus der Kollektiv und Haftpflichtversicherung 7116 Fülle

Wie uns ein Telegramm aus Eesen moldet ist seitens der
Brikettfabriknonten eine Preiserböhung geplant

Woehenbericht über den Markt für Bergwerksanteille Kuxo
mitgeieilt von 8 Zielenziger Bankgesechäft Kerlin u Essen a R
Nachdem die gegen Schluss voriger Woche eingetretene Abschwöchung

anf dem Kohlenkuxenmarkt schon zu Beginn der diesmaligen
Berichtswoche einer freundlicheren Stimmung la z machen konnte
verkehrte der Markt unter verhältnismässig geringen Sehwankungen in
ruhiger aber fester ſendenz Pie Kuxe konnten sieh bei sonst recht
etillem Oeschäft der Vorwoche im grossen und ganzen gut behaupten
vereinzelt sogar eine Kleinigkeit anziehen Im Verkehr der Kali werte
vermochte sieh die angeregte Stimmung der Vorwoche in der neuen
Berichtsperiode nicht voll zu hbehaupten Die an die Syndikata
verhandlungen geknüpkten Erwägunven und die Unsieherheit ob nicht
schli sslich in wenn auch nur vorübergehender Konkurrenzkampf
die Erträgniese der Werke beeinträchtiges könne lsgten den Käufern
Zurückhaltung auf und liessen Keine rechte Kauflust aufkommen Die
sehwersten Knuxe zeigten sieh unter diegen Umständen vernsch
ſässigt nur Glü kauf Sondershausen warden mehrfach gefragt und
50 M besser bez hlt Hereynis und Neustasefurt gingen unverändert
aus der Woche Wilhelm hall zechwäechten ich ca 500 M ab In den
Mittel werten voli ogen sich die Umeäte unter sehr geringfügigen
Kuraverknderunen Gefragt waren vornehmen Burbach die eine
Ste gerung von 50 A erzielten Hoher fels und Alexandershalt sehwachten
ich je 509 M ab Rückgänge erfubhren Beienrode Carlsfund und Kaiserods
In den kleinen Kuxen und Bohrauteilen war der Verkehr etwas be
lebter als sonet Von den in der Kurstabeſle angeführten Aktien
waren nur Salzgitter Vorzvgs Aktien bevorzugt und v5 A höher
Ronnenberg und Friedrichshall bröckelten eine Kleinigkeit ab Aueh
Bentne sehwächten ich um 30 A ab während sich Salzdetfurth fast
unverändert hietten Der Erzkurxenmarkt bekundete im Zu
sammenhange mit der für Blei und Zink eingetretenen Preissteigerung
eine feste Tendenz und zeigte im Gegensstz zu der andauernd trägen
Haltung der leizten Wochen ein lebhafteres Gepräge Bautenverg und
Kuhlenberger waren zu 250 resp 150 à höheren Preisen gesuoht
ebenso konnten Henriette 15 Wi dberg ca 100 A anziehen währeni
für Fernie Realisationslust bestand und dieselben 59 A billiger an
geboten blieben

Gedtreide
Magdebvurg 18 Jan Ami Notierungen Die Notterungen Ver

stehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg ei zen
engl Sommer stetig gut 156 159 AI mittel 149 164 geringbis 135 AM schwerer Sommervw eizen bis do Kolben Sommer
gut 165 168 Rauh gut 150 152 mittel AM gering M do
aus ländischer gut 172 180 B

Roggen in ländischer unveränd gut 128 130 Al mittel 125 127
gering bis 129 A nus ländischer gut 31

Gerste hiesige Chevalier unveränd gut 159 162 M mittel 142 bis
48 gering feinste Qualität über Notiz Iandgerste gutl 8 145 mittel 133 bis 137 gering Wiuntergerste gut

nusländische Vuttergerste gut 109 112 M
Hafer inſändischer ruhig gut 128 132 mittel 123 125 gering

bis 115 b auslänchischer gus mittel gering MM a is runder behauptet gut 110 432 amer bunter gut 114 116
Erbsen hiesige Viktorin ruhig gut 180 195 A mittel 165 bie

175 grüne Folyer gut 299 205 A mittel 179 185 M
Leinzig 15 Jan Werten por 1000 kg ueit0153 157 bez u Br do aus ländischer 173 183 bez u Br
Roggen 1000 kg hiesiger 128 132 M ber u Br ausl

ber u Br Ruhig Gersse per 1000 kg uetto Rraugersie hlies 145
vis 56 Al bez u Br Mahl und Futterwaare 116 140 M ber u Br

in ländischer
Ruhig

M

Hafer per 1000 kg netto in ländischer 127 132 M bex u Br
ausländizgcher M bes u Br Ruhnig

Oelaanten Oele Fert waren
Leipsig 16 Jan Kap per 100 M derkg

Kupokucehen per 100 ke neito 19 7,50 M bez u Br Rüböl rones
per 100 kg uetto ohne Fass 65,75 M nom gelror 45,25 bez Ruhig

Kälsonfräehste
ne ipaig 18s Jan Mais per 100 kg nettoe amerik 129 124 M

ber u Br Rundmaie 116 122 M inqnantin 139 147 M hes u Br

Eine Hinrichtung fand geſtern in Duisburg auf dem Ge Mede le
London 15 Jan 5 Uhr annhm

350 57 P Storl 17 6 F 3 n 57 P Sir 78 S AMak ſo
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NRrong eheeis 73 Pfd Storl a An matt Tageeumeate 390
Sir 132 Pa Sterl 12 6 3 Mon 132 t Sterl 15 0 eugl35 Ptd Sterl 10 Bei fest epu isehes 1 d s erl 15
engiohes 12 Pf Merl e d Zinn eleg veröhnliene Marken
21 Pa Siert 12 e 6 beroudere Markos 21 Pld Sieri 172 6
n deutsoh 24 Pfd Sterl 5 e d Nloxel 165 Ptd Jrerl die
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Kupfer matt Tageeumeatz

eipaiger Rörsae 16 Jan

Zt Z M t t3 Saohe Rent Anl 90 20 Manaf Geow 1882 lion
3 do h 90 20 c do 1879 101 2503 do 500 90 2004 do Em 1375 101 256Thlr /28indtohl 138 ikon v 101 297
39/0 Siaatran 1655 100 965 606 I332 do 16876kon 101 206
32/2 do 67 v 490 500 191 900 Ab Landoblig 3000 101 266a Landrentenbr 6500 99 756 u do do 500 101 259

Div
s eipe Eektr Werke 26 000
2 do elektr Strassb 78 250

Div
10

Bisenb Stamm Akt
Auesig Tepl 500 H v52 Böhm Nordbahn 57/2 do Gr elektr Strevab 152 5

910/2 Buschifehrad IAt A 232 500 do Bierbr Riebeck 217,606
11 do do B 288,758 11 z Kammgarnsp 2

a Gallz K ludw B 732 do Malzf Schkeud 156 005
5 Uraz Köllach do Woillkimmerei1 Marienburg Mlawra 15 M Mansfelder Kuxe 811 00

Naumburger Rraunk 179 666

Div Bank a Kredit Akt C Halle2 Allg D Kr A pr 124 78 9 Se Feewf2 Choemu Bankverein 101,00B Sachs fiarim tis o
6 Dresdener Bank 1s6 000 Sachs W atuhl oin Fabr Schönherr 228 0085 do Bankverein 98,906 5 ß 269 0096 Gothaer Privath 124,506 Thür Gasges Spz 252
4 Kob Goth Kred Ge gen Pr6 leiprixer Hypoih B 140,00 z S Thür Br V I 7o Kred u Sparb 98 40 3 St Prior Z5 Säche Bank 133,00B rer r v 10 0 igi 112 006 62/3 Znekerfabr gianrig 113 506
Div Induatrie Papiere e
o Chemn Werksz D1m 109 00B Augl Bisenvb Pr Ohl

r e er r e P b213 Dörgte Ratim st e3,000 Na ahn ſ6 g0
D 9 v 98,000 n nehs 1886 attr 16 35

Stier Vorz A 74 608 5 40 m 1868/71/22
246 Geraer Jutesp u W 260,006 2 Dux Rodenbaeh 83 300
1 Germanis Schwalbe 115,600 5 do Fm 1871110 256
21 Gersd Stkb V St A 8 do do 1874111 ,256
sdi/ do do Pr A I 875,000 2 Grar Köflacher 72 266

gehe öer 85 008 3 s T o 7 v 72ſtot
o Kotte Eibach G Axt 80,500 5 Prag Da Goig 7
8 Körbisd Zuckerſo 115 ,5600 5 o Gold5 Leipa Baubank 106,50 Frag Taraan u

Wasserstände bedentet über unter Null
Saale Trotha 16 Jen morgeve 4 2,62 16 Jan abends 3 88

3 Bernburg 15 Jan 1,10 16 Jan 92
7 Moldau Isor Eger Elve
Jan Fall Wucht r e Faere

Bud weise 15 9,76 72 forgau 16 9,980 15
Prag 5 17 Wütenberg 8fungbunxlau 0,33 20 Eoerslau 4 9,81
haun m 1,29 151 139 22Pardubite WMagcſeoburg 0,98 10Brandoeis 0,46 23 iengermünde 4 1,611 8
Melnik ,04 14 Wirteuberge 1,33 6leitmerits 9,08 12 hbhöömite Feg 15 C,86 6Aussig 16 0,73 53 l anenburs 6 144 10Dresden 9,02 l 2216 Jan Von den oberen Plätzen werden 8e8 em Weh
gemeldet

Trotha Ziegang Dresden eiskrei

Sohleppzaehifffahrt auf äer Blbo
Axken 16 Jan Eildampfer Breslau ist heute früh wit Ladun

von hier naeh Hamburg abgexangen während Eilänmufer Bern durg
mit Gütern für hier heladen morgen Hamburg verlässt

Dld AMedailie eWeltausst Paris e nteee
WFpeilenstolte net

Deutschhlands grosstes Specia geschaäft
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Ausstattungen

Damentuch
Ia Qualität in neueſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anznaſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt

Maaß Proben frei
Inx Niemer Sommerfeld N I

Gauern Käſe on rund unroß Wiſg erpre t
9 a enbochſein im Geſchmack b100 St 3 Mk g Hachn 500 St 1350 den Herren

erdinagud Morgenrotb T Th

Der bewäbrte und allein ächte

Dr Kahleyss sohe
Magenliqueur

iſt aus den feinſten magenſtärkenden
Beſtandteilen bereitet und hat ſi
Mrrurter Verdanung u
Magen und Darm Katarrh als ſehr

Er iſt zu haben in
und 2 Mk bei

J H Reusaner a d Moritzkirchel
Spreonxel RIink Leipziger Str 2

Leibwäsche Tischwäsche Bettwäsche Küchenwäscheoe
Eigene Zuschneliderel und Nähstuben Tadellose Ausführung

Gurdinen Stores Teppiche Dekorationen

H G Weddy Pönicke e
Reines Roggenbrot

groß u woblſchmeckend empfiehlt die
Bäckerei v B Wegoe Leipzigerſtr 48

einste
Tafel ButterLiefere jetzt 9 Pfd hochfeine Butter

franko für Mark 10,80 gegen Nach
nahme Beſtellungen erbiitet Ritter
utsbeſitzer Sohwerdtfeger GrLadebnen pr Creuszburg Oſt

preußen

bei
chroniſchem

Was iſt das Beſte
für die Haut Glyzerin u glyzerinbalt
Mittel entziehen der Haut das nötige

Waſſer Lanolin desinfiziert nicht Aber
Hoffnanns Cröme enthält unx Stoffe
die der Haut am zuträglich en ſind Zu
gleich vorzügliche Kinderſalbe gegen
Wundſein Eleg Porzellankruke75 J
Probedoſe 25 J Niederlag bei
Vatz Ulrichſtr Coiffeur Roſa Große
Steinſtraße
Helmbold Co Leipzigerſtraße

Bitte versuchen Sio
mein hochfelnes selbetgekochtes reines süsses in Qua
litüt nnerreiechtes
Püaumenmis d 30 kg

r rfd Rimer Mk 4 PHhimer Mk 60 rösserePnekungen bligestGustav Vried rieh Rärgaasee
egen Blutſtockuug

Hamburg
Drog

Hilfe rwigWWilke Marktplatzso Bartholomänsſtraße 87od
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Blitterſeld Deren und Eilenburg und Geldsorten Kinlösung von Coupons etc einzeln vermiethbar

MNontag den 18 Januar veginni der grosses

Räumung Verkauf

Jatchanses Aug PDldh berg
Derselbe umfasst

Seidene und wollene Kleiderstoffe Waschstoffe und Posamenten Kleider Konfektion und Hüte für Damen Herren
und Kinder Damen wäsche Herren wäsche u Kinder wäsche
Leinen waren Tisch Bett und Küchenwäsche Schürzen
Dnterröcke Schirme Kragen Manschetten Schiipse
TriKotagen Muffen Boas Korsetten Fächer Handschuhe
Taschentücher Biumen Möbelstoffe Teppiche Portieren
Gardinen Tischdecken und Schlafdecken S

zu so wesentlich herabgesetzten Preisen dass Foliehs Räumungs Verkauf
als eine der allergünstigsten Kauf Gelegenheiten bezeichnet werden Kann

ca

r Ken Bäumnungs Fur Barrerkanf Kein Vmtanch Keine ZurcknahmeVerkauf gelten folgende
J JöbBesümmüngen Keine Ansichtsendungen Aenderungen werden berechnet

e
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